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Niedersächsischer Landesbetrieb für

Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz                         


Betriebsstelle Hannover 

Gebietskooperation Weser-Emmer
Protokoll 
der 19. Sitzung am 28.11.2012 beim Landkreis Hameln-Pyrmont
TOP 1 – Begrüßung und Protokoll der letzten Sitzung

Herr Röpke begrüßt die Teilnehmer der Sitzung, insbesondere Herrn Loges vom Büro Geries und Herrn Melzer vom NLWKN.

Dem Protokoll der letzten Sitzung am 19.06.2012 wird zugestimmt.

TOP 2 – Allgemeine Informationen aus der Flussgebietseinheit (Frau Hannig)
Zeitplan 2. Bewirtschaftungsplan
Anhand eines Zeitstrahls wird die Umsetzung der EG-WRRL vorgestellt. Seit Beginn des 1. Bewirtschaftungsplanes in 2009 werden die Maßnahmenprogramme umgesetzt. Derzeit erfolgt die Vorbereitung des 2. Bewirtschaftungszyklus für den Zeitraum 2015 bis 2021. Die weiteren Schritte und zeitlichen Abläufe für die Auslegung und Veröffentlichung der Anhörungsdokumente der Flussgebiete (Zeitpläne, Arbeitsprogramme) und der wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen sowie des Bewirtschaftungsplanes, des Maßnahmenprogrammes und des Umweltberichtes wurden in der Präsentation vorgestellt.

Maßnahmenbericht 2012
Der Bericht erfolgte bereits elektronisch an die EU. Der Bericht enthält  die Meldung der Maßnahmen/ Förderprogramme, die über Landesmittel gefördert wurden (Fließgewässerentwicklung, Naturschutz, Abwasser, Nds. Agrarumweltprogramm). Eine Öffentlichkeitsbeteiligung war nicht erforderlich. Die gemeldeten Maßnahmen können im Kartendienst des MU eingesehen werden: www.umweltkarten-niedersachsen.de
Aktualisierung der Bestandsaufnahme 2013
Die Aktualisierung erfolgt zur Vorbereitung des Bewirtschaftungsplanes, der 2014 ausgelegt wird. Es erfolgt keine Aktualisierung des C-Berichtes. Schwerpunkte der Aktualisierung werden die Überprüfung/Aktualisierung der signifikanten Belastungen (z.B. Anzahl Wasserentnahmen, Querbauwerke) sowie die Überprüfung des Gewässerstatus ( NWB/HWB/AWB) sein. Die Aktualisierung der Bewertung des ökologischen Potenzials für künstliche und erheblich veränderte Gewässer wird nach einem bundeseinheitlichen Verfahren der LAWA durchgeführt werden. Die Vorgehensweise und die Einbindung der Gebietskooperationen ist im MU Erlass vom 20.11.2012 (Anlage) geregelt.

Förderrichtlinie Kleinmaßnahmen
Die Richtlinie wurde am 15.08.2012 im Ministerialblatt veröffentlicht (Anlage). In der Präsentation wurde der Inhalt der Förderrichtlinie detailliert erläutert. Es wurde informiert zum Zuwendungszweck, den Fördermöglichkeiten, den Zuwendungsvoraussetzungen und zum Umfang der Zuwendung. Mit der Förderichtlinie Kleinmaßnahmen ist keine Teilförderung von Fließgewässerentwicklungsmaßnahmen möglich. Zuständig für die Antragsannahme ist der Geschäftsbereich II im NLWKN ( NLWKN Direktion Frau Reisener Tel. 04931/947-214). Dort muß das Maßnahmenblatt (Anlage) eingereicht werden. Die Bewilligung erfolgt nach dem sogenannten Windhundprinzip. Für 2012 waren vom MU 100.000 EUR bereitgestellt.
Informationen zum Wasserkörperdatenblatt
Die Biologen des NLWKN haben auf der Grundlage des laufenden Monitorings Handlungsempfehlungen für Maßnahmen in Form von Wasserkörper-Datenblättern erstellt. Sie sind 
eine Orientierung für die langfristige Gesamtplanung am Gewässer. Derzeit liegen die Wasserkörperdatenblätter für die Gewässer mit Priorität 1 und 2 vor. Die Empfehlungen für die Gewässer mit Priorität 3 erfolgen noch. Die Wasserkörper-Datenblätter können im Internet abgerufen werden: 

www.nlwkn.de Pfad:  Wasserwirtschaft/EG-WRRL/Flussgebietseinheit…/ Bearbeitungsgebiet…/Wasserkörperdatenblatt
Bericht „Ergänzende Maßnahmen“ für das Grundwasser in der Zielkulisse Nitratreduktion (Herr Melzer)
Es wurde ein Rückblick über die Maßnahmenumsetzung der letzten 2 Jahre gegeben, in denen neben der Beratung in der Maßnahmenkulisse ein Modellbetriebsnetz mit etwa 160 Modellbetrieben aufgebaut wurde. Die Modellbetriebe liefern neben weiteren Auswertungen wichtige Erkenntnisse für das Wirkungsmonitoring zur Maßnahmenumsetzung. Im Zeitraum 2010/2011 wurden die 4 im NAU-Programm enthaltenen W-Maßnahmen auf einer Fläche von 14.093 ha abgeschlossen, was einer Maßnahmenwirkung von 252.000 kg Stickstoff (errechnet aus der Stickstoffbilanz) entspricht. Unter Berücksichtigung aller Wasserschutzmaßnahmen in der Zielkulisse (alle NAU-Maßnahmen, Naturschutz- und Trinkwasserschutzmaßnahmen) kann von einer Maßnahmenwirkung von insgesamt 3.537 t Stickstoff ausgegangen werden. Problematisch sind gegenläufige Entwicklungen wie z.B. die Stickstoffauswaschung durch den Grünlandumbruch  im Jahr 2010 mit ca. 8.400 t/Jahr.
Im Dezember 2012 wurden die Verträge der bisherigen Beratungsträger (LWK, Ing.-büros Geries, INGUS, IGLU und Schnittstelle Boden) um 3 Jahre verlängert. Zukünftig soll neben der Intensivierung der Beratung in der Zielkulisse die Entwicklung von Maßnahmen (z.B. das derzeit laufende Projekt N90 zur betriebsbezogenen Anpassung der Düngeplanung) weitergeführt und für die neue Förderperiode vorbereitet werden. Außerdem sollen weitere Beratungsangebote wie die EMS-Beratung (Einzelbetriebliche Managementberatung zu Cross Compliance) vorangebracht und die Schulungen der Berater zu den „neuen Herausforderungen“ Wasserwirtschaft und Biodiversität fortgeführt werden.
In der Diskussion wurden die hohen N-Überschüssen und deren Auswirkungen auf die Küstengewässer angesprochen. Auch wenn die wesentlichen Einträge über die großen Flüsse wie den Rhein erfolgen, ist eine Untersuchung der diffusen Belastungen und eine Maßnahmenumsetzung im Binnenland erforderlich. Herr Melzer verwies auch auf das Bund-Länder-Messprogramm Nordsee. 

TOP 3 – Umsetzung von Grundwasserschutzmaßnahmen in den Trinkwassergewinnungsgebieten der IG Weser/ Ergebnisses des 1. Schutzkonzeptes (Herr Loges, Geries Ingenieure)
Herr Loges erläuterte die Entwicklung der IG Weser seit 1993. Die IG Weser ist heute ein Zusammenschluß von 11 Wasserversorgungsunternehmen die in 27 Trinkwassergewinnungsgebieten in den Landkreisen Hameln-Pyrmont und Schaumburg Maßnahmen zum Trinkwasserschutz umsetzen. Anhand des Organisationskonzeptes der Kooperation IG Weser wurde die Zusammenarbeit der Landwirtschaft und Wasserwirtschaft in der IG Weser und das System der Stimmengleichheit dargestellt. Entsprechend den standörtlichen Prioritäten werden für jedes Trinkwassergewinnungsgebiet gezielt Maßnahmen zum Vertragswasserschutz (freiwillige Vereinbarungen) angeboten und ein angepaßtes Erfolgsmonitoring durchgeführt. Für den 1. Schutzkonzept-Zeitraum von 2008 bis 2012 hatte die Kooperation IG Weser Ziele mit festgelegten Erfolgsquoten beschlossen. Herr Loges zeigte anhand der dargestellten Ergebnisse, dass alle Zielgrößen erreicht werden konnten, auch wenn in einzelnen Trinkwassergewinnungsgebieten eine weitere Verringerung der Nitratauswaschung noch anzustreben ist. Die einzelnen Ergebnisse sind in der Präsentation zusammengestellt.
TOP 4 – Verschiedenes
Internetauftritt der Gebietskooperation
Im Zuge der Öffenlichkeitsarbeit ist vorgesehen für jede Gebietskooperation eine Internetauftritt zu erstellen. Dazu hat der NLWKN eine Mustervorlage entwickelt. Inhaltlich soll eine Kurzvorstellung der Gebietskooperation erfolgen und durch Fotomaterial und aktuelle Karten  ergänzt werden. Der Internetbeitrag soll bis Ende 2012 vorliegen. Es wurde vereinbart, dass Frau Hannig aufgrund der Mustervorlage einen Textentwurf erstellt und entsprechendes Fotomaterial zugeliefert bekommt.  

Zusatzinformation: Fotomaterial wurde bereits im Dezember von Herrn Mundhenk und Herrn Meier zur Verfügung gestellt.

Veröffentlichungen
In Kürze wird der Wasserrahmenrichtlinie Band 8 „Merkblatt zum Maßnahmenbegleitenden Monitoring-Biologische Erfolgskontrolle hydromorphologischer Maßnahmen an Fließgewässern“ veröffentlicht. Ein Faltblatt dazu wurde in der Sitzung verteilt. Im Merkblatt werden die Grundsätze für ein zielgerichtetes, repräsentatives biologisches Monitoring und die Erfolgskontrolle beschrieben.
Die Studie zur Bewertung der Sandbelastung ist in einer aktualisierten Fassung auf der Homepage des NLWKN abgelegt. Eine Studie zur Feinsedimentbelastung wird derzeit erstellt. 
Für den Bereich Grundwasser stehen folgende Veröffentlichungen zur Verfügung:

Nitratausträge unter Wald

Nieders. Modell-und Pilotvorhaben: Energiepflanzenanbau

Grundwasserschutzkooperationen in Niedersachsen
Alle Veröffentlichungen können unter www.webshop.nlwkn.niedersachsen.de bezogen werden.
Wanderausstellung EG-WRRL
Es besteht die Möglichkeit eine Wanderausstellung zur EG-WRRL mit 6 Rollup-Bannern landesweit als Leihgabe z.B. in Landkreisverwaltungen, an Schulen zu Gewässertagen als Leihgabe zu nutzen. 
Ansprechpartner ist der NLWKN bzw. unter www.wasserblick.net/servlet/is/82401
Weserveranstaltung am 20.11.2012 in Hameln
Es wurde über die Veranstaltung zur Maßnahmenumsetzung an der Weser und ihren Zuflüssen informiert. Zur Veranstaltung hatte der NLWKN die betreffenden Gebietskooperationen Weser/Nethe, Weser/Emmer, Meerbach und Große Aue eingeladen. Gemeinsam mit der Wasser-und Schifffahrtsdirektion, dem  LAVES und dem Ingenieurbüro UIH wurde über die Potenziale an der Weser zur hydromorphologischen Maßnahmenumsetzung, zur Situation der Fischpopulation sowie zu den Möglichkeiten der Maßnahmenumsetzung an der Bundeswasserstrasse diskutiert. Anhand von Karten gab der NLWKN einen Überblick zu den bisher im Rahmen des Fließgewässerentwicklungsprogrammes durchgeführten Maß-nahmen an der Weser und ihren Zuflüssen. Zur Veranstaltung war auch die Bezirksregierung Detmold eingeladen. In NRW wird seit  2011 die Maßnahmenumsetzung an der Weser in den Kooperationen Ober/und Mittelweser diskutiert, in denen auch der NLWKN mitarbeitet.
In der Diskussion berichtete Herr Dornbusch über seinen in der Weserveranstaltung vorgestellten Maßnahmenvorschlag zur Auenentwicklung im Mündungsbereich Exter/ Weser.  Eine weitere mögliche Maßnahme ist der Anschluß der Kiesseen an die Weser. Hier werden aber Probleme von Seiten der Fischerei gesehen, weil z.T. Unterhaltungskosten von der WSD  gefordert werden. Herr Röpke berichtet, dass die neueren Kiesseen im Bereich Hameln immer einen Anschluß zur Weser behalten.
Kurzfilm „Bau der Emmerumflut“ (Frau Püschel)

	Der Filmbeitrag zum Projekt „Schiedersee-Umflut Emmer“ der  Bezirksregierung Detmold wurde im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit erstellt und ist auf der Internetseite des Kr. Lippe eingestellt. Naturfilmer begleiten die Umsetzung der Maßnahme, die bis 2015 abgeschlossen werden soll. Insgesamt stehen für das Projekt 12,6 Mio EUR zur Verfügung von denen 10,1 Mio EUR vom Land NRW gefördert werden. Herr Röpke bedankt sich für diesen Beitrag. Die Umsetzung des Projektes soll in der Gebietskooperation weiter verfolgt werden, da auch im nds. Emmerbereich Maßnahmen geplant sind, die mit dem Gewässerentwicklungsplan Emmer auf den Weg gebracht werden.
Link: http://www.kreis-lippe.de/Natur-und-Umwelt/Wasserwirtschaft/Umflut-am-SchiederSee
         (unter “Aktuelle Hinweise”: Hier gibt es bereits einen Trailer zu sehen)

Sachstand Kali+Salz (Herr Wolters)

Anhand von Fotos stellt Herr Wolters die Belastung der Fische in der Weser durch die Einleitung der salzhaltigen Abwässer dar. Er informiert darüber, dass am 30.11.2012 die derzeitige Einleitungsgenehmigung für K+S ausläuft (2500 mg/l Chlorid), aber mit einer weiteren Genehmigung zu rechnen ist. K+S hat zwar innerbetriebliche Massnahmen angekündigt, die den Salzgehalt der Einleitung verringern sollen, eine Problematik für die Fische besteht aber weiterhin. Herr Wolters berichtet auch über die am Runden Tisch diskutierten Planungen  der Pipeline-Varianten (Kurzpipeline 65 km / 500 km in den Jadebusen). Der ebenfalls vorgeschlagene Schiffstransport der Abwässer wurde wegen Unwirtschaftlichkeit abgelehnt. Es ist nicht auszuschließen, dass weiterhin aus diffusen Quellen im Untergrund (Plattendolomit) eine Belastung durch aufsteigendes Salzwasser erfolgt. 
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Alle Präsentation sind der Anlage zum Protokoll beigefügt. 
Wegen der Größe der einzelnen Präsentationen werden mehrere Mails mit Anlagen versandt.

Ha/15.01.2013 


